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P R E S S E I N F O R M A T I O N

Rehau, November 2014 


LAMILUX CI-System Glasarchitektur PR 60enerysave: Passivhaus-Institut Darmstadt vergibt erste Zertifizierung für eine Schrägverglasung nach Passivhaus-Standard
LAMILUX Glasdachkonstruktion erreicht

höchste Passivhaus-Effizienzklasse
Das „Passivhaus“ beschreibt eines der anspruchsvollsten energetischen Niveaus im modernen Bauen. Weltweit gilt es bei Neubauten und Sanierungen als der führende Energieeffizienz-Standard. Denn: Das Beheizen von Passivhäusern erfolgt ohne separates System und speist sich vielmehr aus der im Gebäude bereits vorhandenen Energie. Um dieses Kriterium erfüllen zu können, greifen Passivhaus-Planer auf energetisch hochwertige Qualitätsbaustoffe zurück, die aufgrund ihrer geprüften Dämmeigenschaften möglichst viel Energie im Gebäude bewahren und für eine im höchsten Maße dichte Gebäudehülle sorgen. Darüber hat die Glasdachkonstruktion LAMILUX CI-System Glasarchitektur PR 60energysave jetzt den eindeutigen Nachweis erhalten: Das Glas-Aluminium-System ist kürzlich vom renommierten Passivhaus-Institut Darmstadt, Dr. Wolfgang Feist, als erste Passivhaus geeignete Schrägverglasungskomponente zertifiziert worden. Dabei hat das ästhetische und für die freie Formgebung individuell auslegbare Tageslichtsystem mit der Einstufung „Advanced Component phA“ die höchste Bewertung erzielt.

Das LAMILUX CI-System Glasarchitektur PR 60energysave ist die konsequente Weiterentwicklung der energetischen Qualitäten einer vielfach in der Praxis bewährten Glasdachkonstruktion (LAMILUX CI-System Glasarchitektur PR 60). Der Tageslichtsystem-Hersteller LAMILUX hat diese von kleinen bis großen Dimensionen in vielen nationalen und internationalen Projekten wie Shopping Malls, Repräsentativbauten sowie Industrie- und Bürokomplexen umgesetzt.

Doppelte Effizienz durch optimiertes Dämmsystem
In dem jetzt zertifizierten System sind die technischen Voraussetzungen gegeben, gemäß den Passivhaus-Anforderungen immer Verglasungen einzusetzen, die in ihrem grundsätzlichen Aufbau aus drei Scheiben mit Argon-Füllung in den Zwischenräumen bestehen. Davon verfügen zwei Scheiben über eine Low-E-Beschichtung. Den Abstandhalter bildet die „warme Kante“ mit Superspacer. Der U-Wert (Wärmedurchgangskoeffizient) des 52 Millimeter starken Verglasungspaketes (Ug) beläuft sich auf 0,70 W/(m²K) in der geneigten Einbaulage.

Für die Pfosten und Riegel hat LAMILUX ein neues Dämmsystem entwickelt, in dem ein Kombinationsdämmkern den Dämmblock und den Isoliersteg in einem Bauteil darstellt. Das dafür eingesetzte Material verleiht der Tragkonstruktion doppelte Effizienz: Zum einen nimmt das Glasauflager, unterstützt von Glasträgerbolzen, die hohe Last der Verglasungselemente auf. Zum anderen weisen Pfosten und Riegel einen sehr niedrigen Wärmedurchgangskoeffizienten (0,91 W/m²K) auf.

Herausragende Wärmedämmung – UCWi-Wert liegt bei 0,82 W/(m²K)

Für das gesamte Tageslichtsystem hat das Passivhaus-Institut Darmstadt auf der normativen Grundlage der DIN EN ISO 10077-1 und 10077-2 einen UCWi-Wert von 0,82 W/(m²K) ermittelt. Denn der Wärmedurchgangskoeffizient zählt zu den Hauptkriterien einer erfolgreichen Zertifizierung: Für den geneigten Einbau im Dach muss er unter 1,00 W/(m²K) liegen.

Für die Prüfer spielen bei der Passivhaustauglichkeit allerdings noch weitere Aspekte eine große Rolle. Das Hygienekriterium: Um Tauwasserausfall und Schimmelbildung zu vermeiden, muss sich in der thermischen Darstellung der Verlauf der 12,6°C-Isotherme bei einer Außentemperatur von -5°C, einer Innentemperatur von +20°C und einer relativen Luftfeuchte von 50 Prozent beständig innerhalb der Konstruktion bewegen. Dies ist beim LAMILUX CI-System Glasarchitektur PR 60 der Fall.
Des Weiteren die Wärmeverluste: Sie werden für den Bereich des Rahmensystems und der „warmen Kante“ errechnet und durch ψopak ausgedrückt. Je kleiner dieser Wert ist, desto höher ist die Effizienzklasse. Beim LAMILUX CI-System Glasarchitektur PR 60 liegt dieser unter dem für die Passivhaus-Klassifizierung als „phA – Advanced Component“  eingestuften Höchstwert von 0,110 W/(mK). 
Glasdach für energie- und kostenbewusste Architekten und Planer

 „Mit dem CI-System Glasarchitektur PR 60 ist es LAMILUX gelungen, das erste Pfosten-Riegel-System in der Kategorie ,Schrägverglasung‘ auf den Markt zu bringen“, so die Prüfer des Darmstädter Passivhaus-Institutes. Damit stehe dem energie- und kostenbewussten Architekten und Planern erstmals eine Glasdach-Systemlösung zur Verfügung, welche nicht nur passivhaustauglich sei, sondern auch die höchste Passivhaus-Effizienzklasse phA erreicht habe. 
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Mit dem LAMILUX CI-System Glasarchitektur PR 60energysave steht Architekten und Planern die erste Passivhaus-zertifizierte Schrägverglasungskomponente zur Verfügung.

Die Dämmeigenschaften und das Hygienkriterium spielen die entscheidende Rolle für die Passivhaus-Zertifizierung: Um Tauwasserausfall und Schimmelbildung zu vermeiden, muss sich in der thermischen Darstellung der Verlauf der 12,6°C-Isotherme bei einer Außentemperatur von -5°C, einer Innentemperatur von +20°C und einer relativen Luftfeuchte von 50 Prozent beständig innerhalb der Konstruktion bewegen. 


Für die Pfosten und Riegel hat LAMILUX ein neues Dämmsystem entwickelt, in dem  ein Kombinationsdämmkern den Dämmblock und den Isoliersteg in einem Bauteil darstellt.
Über die LAMILUX Heinrich Strunz GmbH

Seit knapp 60 Jahren produziert die Heinrich Strunz GmbH mit Sitz im oberfränkischen Rehau unter dem Markennamen LAMILUX qualitativ hochwertige Tageslichtsysteme aus Kunststoff, Glas und Aluminium. Architekten, Bauingenieure, Bauplaner und Dachdecker setzen die LAMILUX CI-Systeme sowohl beim Bau von Industrie-, Verwaltungs- und Hallenkomplexen als auch im privaten Wohnungsbau ein. Ihre bauliche Funktion besteht vor allem in der optimalen Lenkung natürlichen Lichts in das Innere von Gebäuden. Mit steuerbaren Klappensystemen ausgestattet dienen sie auch als Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA) und energieeffiziente Einrichtung für die natürliche Be- und Entlüftung von Gebäuden. Die Bandbreite der LAMILUX CI-Systeme reicht von Lichtkuppeln über Lichtbänder bis hin zu ästhetisch formgebenden Glasdachkonstruktionen. Große Kompetenzen besitzt das Unternehmen in der Entwicklung und Herstellung von Steuerungssystemen – LAMILUX CI-Control – für die Ansteuerung und Automation von Rauch- und Wärmeabzugsanlagen sowie Lüftungs- und Sonnenschutzeinrichtungen. Mit 650 Beschäftigten hat LAMILUX in seinen beiden Unternehmensbereichen – LAMILUX Tageslichtsysteme und LAMILUX Faserverstärkte Kunststoffe – 2013 einen Umsatz von 1175 Millionen Euro erwirtschaftet.
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